
Qualitätsmanagement

Bauschutt AVV 17 01 07

Erklärung Bauschutt, sortenrein und Bauschutt-Gemisch:

Unter Bauschutt versteht man mineralische Abfälle, die bei Bautätigkeiten wie Rückbau, Abriss, 
Umbau, Ausbau und Erhaltung von Gebäuden und anderen technischen Bauwerken anfallen.

  

Das darf rein:
Gemisch aus Ziegel-, Ton-, Naturgestein-, Beton- oder Asphaltaufbruch, Fliesen, 
Keramik, Zement-Estrich, Schiefer, Putz oder Zement.

Das darf nicht rein:
Gips, Kalksandstein, Gasbeton, Porenbeton, Ytong-Steine, Zementfaserplatten 
(asbestfrei), Putz, Papier- oder Tapetenreste, Isolier- bzw. Dämmstoffe,  Holz, Folie 
oder Kunststoffe, Baumischabfall, Metalle, Übergrößen, stark bewehrtes


